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Protokoll 

Fachgruppe I Öffentlichkeitsbeteiligung 
22. November 2021 / 17 bis 19 Uhr / Videokonferenz 

Teilnehmende: Günther Beckstein, Markus Dröge, Marion Durst, Tobias Flieger, Monika C.M. 

Müller, Arnjo Sittig, Jorina Suckow, Manfred Suddendorf 

Geschäftsstelle: Jennifer Blank, Hans Hagedorn, Venio Quinque 

Leitung der Sitzung: Markus Dröge 

 

Tagesordnung  

01 Ergänzungen zur Tagesordnung 

Es gab keine Ergänzungen. 

02 Annahme des Protokolls der Sitzung vom 26. Oktober 2021   

Das Protokoll wurde einstimmig angenommen. 

03 Wer moderiert die nächste Sitzung?  

MCM. Müller wird die FGI Sitzung am 4. Januar 2022 moderieren.  

Wer moderiert im „Gespräch mit dem NBG“ am 10. Dezember 2021? 

MCM. Müller wird dies übernehmen und bat um eine Diskussion zur Fortsetzung bzw. 

Weiterentwicklung dieses Gesprächsformats. 

04 Welche Aufgaben haben wir erledigt, welche sind offen? 

a) Wie bei der NBG-Klausur am 9. September und bei der FGI Nachbesprechung am 5. 

Oktober besprochen, soll das Konzept für das Format „Im Gespräch mit dem NBG“ 

überarbeitet werden. Die FGI möchte dazu einen Vorschlag ausarbeiten, der in der 

nächsten NBG-Sitzung am 10. Dezember 2021 diskutiert werden soll. MCM. Müller 

brachte die Idee ein, dass jede NBG-Fachgruppe sich ein interessantes aktuelles Thema 

für einen öffentlichen Austausch überlegen könne. Das weiter entwickelte Format 

sollte im neuen Jahr umgesetzt werden. Dieser Vorschlag fand breite Zustimmung.  

b) Die FGI möchte zum Thema Endlagersuche auch mit den Kirchen und Schulen in ei-

nen Austausch kommen. M. Dröge, A. Lindackers und MCM. Müller werden dazu zu-

nächst Kontakt mit Vertreter*innen der Kirche aufnehmen und über die Rückmeldun-

gen berichten. 

c) Zu dem in der FGI Sitzung am 5. Oktober 2021vorgeschlagenen Gutachten zur Parti-

zipation sollen Fragenvorschläge erarbeitet werden. MCM. Müller möchte dies gemein-

sam mit L. Adam vorbereiten. 

TOP 1 Austausch mit E. Bodenmeier (Fachgebietsleiterin Fach- und Regionalkonferenzen 

BASE) 

Da E. Bodenmeier den Termin kurzfristig absagen musste, konnte der Austausch nicht 

stattfinden. 

TOP 2 Rückblicke auf die 

a) NBG-Sitzung am 5. November  

Zum Thema „Positionierung des NBG zum Atomausstieg“ wurde in der NBG-Sitzung 
am 5. November ein Beschluss gefasst. Die Umsetzung ist bereits erfolgt. Jedoch 
wurde festgestellt, dass immer noch „die Wellen innerhalb des NBG hochschlagen“. 
Dies soll in der kommenden internen NBG-Sitzung besprochen und geklärt werden. Die 
FGI sieht sich hier aber nicht mehr in der Verantwortung. Das Ziel, eine Positionierung 
zu beschließen ist erreicht und mit einer entsprechenden Pressemitteilung veröffent-
licht.  
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b) NBG-Veranstaltung am 6. November (u.a. wie arbeiten wir mit den Ergebnissen 

weiter?) 

Bei der Nachbesprechung der Veranstaltung wurde zunächst das zum ersten Mal umge-

setzte Hybridformat diskutiert. Hier gab es zu Beginn im Plenum Kritik, da digital zuge-

schaltete Teilnehmer*innen nicht immer zu sehen und zu hören waren. Positive Rück-

meldungen gab es zu den Diskussionen in den am Nachmittag angebotenen Arbeits-

gruppen. Marion Durst betonte, dass das hybride Format technisch den höchsten Auf-

wand erfordere, aber auch immer ein Kompromiss sei. In Zukunft wünsche sie sich lie-

ber wieder (wie bei der NBG-Veranstaltung im September 2020) zwei getrennte For-

mate. MCM. Müller regte an, sich den Rat von Beteiligungsexpert*innen einzuholen 

und wies auf die von L. Adam (Geschäftsstelle) vorbereitete Umfrage zur NBG-Veran-

staltung am 6.11.2021 hin. Die FGI möchte die Ergebnisse der noch auszuwertenden 

Umfrage gerne mit allen NBG-Mitgliedern diskutieren. 

Außerdem sollen die Ergebnisse der Diskussionen in den Arbeitsgruppen noch einmal 

angeschaut und überlegt werden, ob und wie die bereits vom NBG beschlossenen Emp-

fehlungen für gute Beteiligung im Hinblick auf zukünftige Formate ergänzt werden sol-

len. 

TOP 3 Aktuelle Informationen zu Schritt 2, Phase I / Verlauf und Ergebnisse des 13. No-

vembers (H. Hagedorn) 

Viele positive Rückmeldungen gab es zu der Auftaktveranstaltung zum zukünftigen 

Fachforum, das die Öffentlichkeitsbeteiligung bei Schritt 2 der Phase I gewährleisten 

soll. Die Moderation von H. Hagedorn wurde gelobt. Positiv gesehen wurde auch, dass 

das Ergebnis weitgehend dem Beschluss der Fachkonferenz Teilgebiete entspreche, die 

Anzahl der Teilnehmenden (ca. 400) und die Wahl der Mitglieder der Beratungs- und 

Planungsgruppe. H. Hagedorn dankte für das Lob und erläuterte, dass sich die – vom 

NBG empfohlene - frühzeitige Ankündigung der Wahl von Mitgliedern für die Bera-

tungs- und Planungsgruppe positiv ausgewirkt habe. Die Beratungs- und Planungs-

gruppe plane ein erstes inhaltliches Treffen im Januar 2022. Zu klären sei, ob zwei NBG-

Mitglieder daran teilnehmen, und wer entsendet wird. MCM. Müller plädierte dafür, 

dass wie beim Konzeptionsworkshop am 25./ 26. Oktober 2021 wieder zwei NBG-Mit-

glieder entsandt werden sollten, ohne Stimmrecht aber zum Mitdiskutieren. Das NBG 

soll über die Auswahl entscheiden, sinnvoll sei die Teilnahme eines Mitglieds aus der 

FGI. MCM. Müller bekundete ihr Interesse zu einer entsprechenden Teilnahme an der 

Beratungs- und Planungsgruppe. M. Dröge erinnerte daran, dass MCM Müller auf der 

Veranstaltung am 13.11.2021 sehr gut die Rolle des NBG beschrieben habe und die 

Punkte benannt hatte, auf die das NBG bei der Begleitung zu achten hätte: Das NBG 

müsse sich als „Anwalt der Zivilgesellschaft“ verstehen und darauf achten, dass die Be-

ratungs- und Planungsgruppe sich regelmäßig erneuert. Wichtig sei, dass die Gruppen, 

die im Prozess abgesprungen sind, wieder zurückgewonnen werden können. Außerdem 

müsse darauf geachtet werden, ob die Aussage, dass es nicht zu Dissensen in der Bera-

tungs- und Planungsgruppe kommen werde, in der Praxis auch zutreffe und wie mit 

dennoch möglichen Dissensen umgegangen wird. J. Suckow schlug die Entsendung ei-

nes rotierenden Duos aus dem NBG vor oder die Wahl einer Gruppe, aus der immer 

zwei NBG-Mitglieder entsandt werden könnten. Als sinnvoll wurde insofern die Benen-

nung von je mindestens einem NBG-Mitglied aus jeder Fachgruppe erachtet. Diese vier 

Personen könnten die Arbeit der Beratungs- und Planungsgruppe begleiten und zwei 

Personen als Vertreter*innen entsenden. M. Dröge schlug die Entsendung von MCM. 
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Müller vor. Die FGI kam überein, dass dazu auch die nicht anwesenden Mitglieder der 

FGI sowie die NBG-Mitglieder der anderen Fachgruppen befragt werden sollen um auf 

der Grundlage des Meinungsbildes eine Beschlussvorlage für die kommende NBG-Sit-

zung auch mit Vorschlägen für die personelle Besetzung vorzubereiten. 

MCM. Müller wies abschließend darauf hin, dass sie einen Austausch zwischen dem NBG 

und der Beratungs- und Planungsgruppe zu Aufgabenüberschneidungen und Abgren-

zungen für wichtig erachte. 

TOP 4 Nachschau: Austausch mit Aufbauteam „Rat der jungen Generation“ (J. Suckow, A. 

Sittig) 

M. Dröge berichtete von dem durch A. Sittig und J. Suckow initiierten Austausch der FGI 

mit dem Aufbauteam des Rates der jungen Generation am 15. November 2021. Für ihn 

neu sei das dabei u. a. diskutierte Thema der Sorge um den wissenschaftlichen Nach-

wuchs. J. Suckow hob die Öffnung des Rates der jungen Generation positiv hervor. Kri-

tisch sehe sie indessen die Vielfalt der von ihm aktuell verfolgten Themen und Zielset-

zungen. Bei dem Austausch wurde über eine Fokussierung gesprochen. A. Sittig berich-

tete, dass dem Rat der jungen Generation eine gesetzliche Verankerung wichtig gewe-

sen sei. Aktuell gebe es Überlegungen zur Gründung eines Vereins – auch zur Ermögli-

chung der Einnahme von Spenden. G. Beckstein merkte an, dass der Rat der jungen Ge-

neration nicht auf Spendeneinnahmen angewiesen sein sollte. Die Unabhängigkeit 

könnte durch eine mögliche Einflussnahme durch Spender*innen gefährdet werden. 

Fraglich sei, wie das NBG den Rat der jungen Generation unterstützen könne. H. Hage-

dorn merkte an, dass es noch nicht gelungen sei, ein klares Bild über das Arbeitsprofil 

eines solchen Rats zu erhalten. Aktuell werde beim BASE an der Umsetzung der vom 

NBG geforderten langfristigen Beteiligung der jungen Generation gearbeitet. Die FGI 

kam überein, sich zunächst beim BASE zum aktuellen Stand der Umsetzungsarbeiten zu 

erkundigen. Die Rückmeldung des BASE soll bei der nächsten FGI-Sitzung besprochen 

werden. 

TOP 5 Einbringung der Themen ins NBG am 10. Dezember 2021 

Bericht über die Beratungen in der FGI Sitzung am 22.11.2021 (M. Dröge): 

• Vorstellung Beschlussvorlage zur Weiterentwicklung des Formats „Im Gespräch mit 

dem NBG“ 

• Rückblick auf NBG-Veranstaltung am 6. November 2021 

• Vorstellung Beschlussvorlage für ein Konzept zur Beteiligung des NBG an der Bera-

tungs- und Planungsgruppe 

• Bericht über Austausch mit dem Aufbauteam Rat der jungen Generation am 15. No-

vember 2021 

TOP 6 Sitzungen der FG I (jeweils 17-19 Uhr) 

Dienstag, 4. Januar 2022 

Donnerstag, 3. Februar 2022 

Dienstag, 1. März 2022 

Dienstag, 29. März 2022 

Donnerstag, 5. Mai 2022 

Dienstag, 14. Juni 2022 
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Protokoll: Jennifer Blank 

Aufträge an die Geschäftsstelle 

• Abgestimmtes Protokoll der FGI-Sitzung vom 26. Oktober 2021 auf NBG-Webseite veröf-

fentlichen 

• Vorbereitung einer Beschlussvorlage mit dem Vorschlag der FGI zur Weiterentwicklung des 

Formats „Im Gespräch mit dem NBG“ 

• Vorbereitung einer Beschlussvorlage für ein Konzept zur Beteiligung des NBG an der Bera-

tungs- und Planungsgruppe 

• Zusammenfassung und Veröffentlichung der Umfrage zur NBG-Veranstaltung am 6. Novem-

ber 2021 – auch für die Diskussion über das Format zukünftiger NBG-Veranstaltungen 

 


